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Das Schaf 
Shaun das Schaf kennt heutzutage 

wohl fast jedes Kind in Deutsch-

land. Welch bedeutende Rolle die 

Schafe als Milch-, Fleisch-, und 

Wolllieferanten in unserer Ge-

schichte gespielt haben, ist 

vielleicht nicht allen bewusst. 

Vorfahren
Schafe gehören zu den ältesten 
Haustieren in der Geschichte der 
Menschheit. Sie sind robust und 
recht anspruchslos, was sie beson-
ders anpassungsfähig in Bezug auf 
klimatische Bedingungen und das 
Nahrungsangebot macht.

Schafe und mehr 
Schafe liefern Fleisch, Wolle und Milch. 
Heute spielt die Wolle nur noch eine 
nachrangige Rolle. Die Haupterlöse 
der Betriebe stammen aus der Fleisch-
produktion oder Landschaftspflege. Die 
Einteilung in Land-, Fleisch-, Fleisch- 
woll- und Milchschafe gibt Hinweise auf 
die unterschiedliche Nutzung der Tiere. 
Die Landschafrassen werden zuneh-
mend zur Landschaftspflege auf weni-
ger guten Standorten (Heide, Deiche, 
Bergregionen) eingesetzt. 

Kleines Schafe-1x1
Schaf/Zibbe: Oberbegriff/weibliches 
Tier, meistens das Mutterschaf 
Bock/Widder: männliches Tier, 
über ein Jahr alt 
Hammel: männliches kastriertes Tier, 
über ein Jahr alt 
Lamm: männliches oder weibliches 
Tier, nicht älter als ein Jahr 
Jährling: junges, noch nicht gedeck-
tes, weibliches Schaf
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Mutterschaf mit Lämmern 
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Die kurzschwänzigen Hausschafras-
sen Nordwesteuropas sowie einige 
afrikanische Rassen entwickelten sich 
aus dem Mufflon, einer Stammform 
des Wildschafs. 

Schafrassen
Früher wurden Schafe wegen ihrer Wolle 
bzw. Deckhaare gehalten, welche immer 
noch als qualitative Merkmale gelten. 
Man unterscheidet Merino-, Langwoll-, 
Kurzwoll-, Grobwoll- und Haarschafe. 
Bei Schafen gibt es eine extrem große 
Rassenvielfalt, was an der überwiegend 
extensiven Haltung liegt. Ein Beispiel 
für die gute Anpassungsfähigkeit der 
Tiere ist die Heidschnucke, die außer-
gewöhnlich gut auf weichen Moorböden 
zurechtkommt. 

Biologie 
Die Schafe sind Paarhufer und gehö-
ren zur Familie der Hornträger. Sie 
zählen nach der zoologischen Syste-
matik wie Ziegen, Hirsche, Gazellen 
oder Rinder zu den grasfressenden 
und wiederkäuenden Paarhufern. 
Schafe sind Herdentiere, die natür-
licherweise zu einer Herde zwischen 
20 und 100 Tieren gehören. Weibliche 
Schafe bringen nach einer Tragezeit 
von 150 Tagen bis zu drei Lämmer 
zur Welt. Ein ausgewachsenes Schaf 
wiegt, je nach Rasse, zwischen 75 und 
200 Kilogramm.

Haltung
In der Schafhaltung wird zwischen 
Wanderschäfereien, standortgebun-

dener  Hütehaltung und der Kop-
pelschafhaltung unterschieden. Die 
Wanderschäferei steht der ursprüng-
lich nomadischen Form am nächsten 
und ist gekennzeichnet durch einen 
jahreszeitlichen Standortwechsel 
der Herde. Die standortgebundene 
Hütehaltung beschreibt einen Schä-
fereibetrieb mit nahe gelegenen Wei-
den und Aufstallung im Winter. Die 
heute gebräuchlichste Haltungsform 
ist die Koppel- oder Einzelschafhal-
tung. Diese findet auf umzäunten 
Weideflächen statt. Die Tiere müssen 
keine weiten Wege zurücklegen und 
die ständige Aufsichtspflicht ent-
fällt. Futtergrundlage ist im Sommer 
die Weide, im Winter Heu, Gras- oder 
Maissilage und Kraftfutter. Lämmer 

werden bis zur zweiten Woche aus-
schließlich mit Milch gefüttert. 
     
Schafe regional 
Schafe gibt es in Deutschland von 
der Nordseeküste bis zum Hochge-
birge, mit regionalen Schwerpunkten 
in Bayern, Schleswig-Holstein und 
Baden-Württemberg. Insgesamt gibt 
es in allen Bundesländern zusam-
men rund 1,5 Millionen Tiere. In Eu-
ropa werden die genügsamen Tiere 
vornehmlich auf solchen Flächen 
gehalten, die sich für die Haltung 
anderer Nutztiere nicht eignen. 
Schwerpunkte in Europa sind die 
Türkei, das Vereinigte Königreich 
und Spanien mit jeweils mehr als 20 
Millionen Tieren.

Das Schaf links: Schafschur
rechts: Schafherde auf der Koppel

Wanderherde mit Schäfer


